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Präsidentenbericht

Inhaltsverzeichnis

Im vergangenen Jahr trafen wir uns viermal zu einer Vorstandssitzung, um die aktuellen 
Themen zu besprechen. Bedauerlicherweise mussten wir von Doris Blaser Abschied 
nehmen, die nach einem tapferen Kampf gegen den Krebs verstorben ist. Ihre Aufgabe der 
Mitgliederbetreuung übernahm, die an der letzten GV gewählte Daniela Baumann. Die 
Umstellung auf die Software von NFS beschäftigt uns weiterhin, weil sie komplexer ist als 
die vorherige von ClubDesk.

Generalversammlung 2024
Mit 90 Mitgliedern und einem Gast war sie erfreulich gut besucht. Die ordentlichen 
Geschäfte konnten zügig abgearbeitet werden. Mit der Wahl von Daniela Baumann wurde 
der Vorstand verstärkt. Die übrigen Vorstands- und GPK-Mitglieder wurden bestätigt. In 
die Beschwerdekommission wurden, neben dem bestehenden Mitglied Willi Stump, neu 
Marlies Aellen und Nadine Strebel gewählt. Dem Antrag der Sektion Olten, ein Darlehen 
von CHF 100'000.– für ihr Naturfreundehaus «Rumpelweid» zu gewähren wurde zuge-
stimmt. Ebenfalls zugestimmt wurde dem Antrag der Naturfreunde Schweiz CHF 3000.– für 
die 100-Jahr Feierlichkeiten zu spenden.

Der Schachbrettfalter ist auch für Laien recht gut von 
anderen Arten zu unterscheiden, vor allem natürlich 
am einzigartigen Flügelmuster, das ihm seinen Namen 
gegeben hat. Die Flügel sind auf der Oberseite schwarz 
oder dunkelbraun und weiss gefärbt und wirken wie 
ein Schachbrett.
Dieser Vertreter der Augenfalter bewohnt sowohl Wald-
wiesen, Wald- und Wegränder als auch Böschungen. 
Man findet ihn aber auch in anderen blumenreichen 
und wenig gedüngten Gebieten.
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Vereinslokal
Die Veranstaltungen im Cliquenkeller der Basler Bebbi, waren erfreulicherweise gut 
besucht. Mit Bedauern erfuhren wir, dass unsere geschätzte Kellerwirtin Christa Marbot an 
einem Gehirntumor erkrankt ist. Mit ihrem Partner Boris, der die Leitung bis auf Weiteres 
übernimmt, läuft noch nicht alles rund. Wir hoffen, dass in absehbarer Zeit, eine gute 
Lösung für die Zusammenarbeit gefunden wird.

Mitgliederentwicklung
Mit 422 Mitglieder schrumpfte der Verein um fünf Personen, liegt aber immer noch etwas 
über dem Durchschnitt von 417 Mitgliedern der letzten zehn Jahre.
Das Projekt Familienförderung läuft durchwachsen, der erhoffte Zuwachs blieb bisher 
leider aus. Wir werden den eingeschlagenen Weg noch einmal überdenken und überlegen, 
wie wir neue Mitglieder am besten gewinnen können 
Leider fehlt es uns immer noch an Personen, die bereit wären, leitende Funktionen zu 
übernehmen. Besonders im Bereich Touristik, da gesundheitsbedingter Mangel herrscht. 
Kleine Lichtblicke sind allerdings erkennbar.

Sektionsinfo
Unser Vereinsheft wird eingestellt. Leider konnte keine Person für die Redaktion gefunden 
werden. Wir werden vorübergehend kein Informationsblatt in gedruckter Form haben. 
Ideen, um den Zustand zu ändern sind sehr willkommen.

Was lief sonst noch?
Der Kantonalverband wurde Ende 2024 aufgelöst. Das verbliebene Kapital wurde anteil-
mässig an die Sektionen des KVs verteilt.
Das ONI-Sommertreffen fand dieses Jahr in Basel statt. Der Anlass war mit 40 Teilnehmen-
den ordentlichen besucht.
Ende August feierten die Naturfreunde Schweiz ihr 100-jähriges Bestehen in Zürich. 
Unsere Sektion war mit 9 Mitgliedern dabei und konnte an einer wirklich schönen Feier 
teilnehmen.
Im Frühjahr trafen sich die Vorstände der Sektion Baselbiet und Basel-Riehen, um sich 
besser kennenzulernen. Ziel war es über eine mögliche Zusammenarbeit zu sprechen. Als 
erste Massnahme beschlossen wir eine Umfrage bei unseren Mitgliedern zu starten. Die 
Ergebnisse werden an den kommenden Generalversammlungen vorgestellt.

Danke
An alle die sich im vergangenen Vereinsjahr in leitenden und organisatorisch Positionen 
engagierten. An die Teilnehmenden unserer Veranstaltungen und allen die uns in irgend-
einer Form unterstützt haben. Danke auch für eure Verbundenheit mit unserem Verein.
Es bereitet viel Freude einem grossen Verein, in dem eine solche kollegiale und familiäre 
Stimmung herrscht, vorstehen zu dürfen.
Euer Präsi Wolfgang Schultz



4 Jahresbericht 2025

Im vergangenen Jahr konnten wir Mitgliederbestand beinahe stabil halten. Mit 32 Neu-
zugängen und 37 Abgängen resultiert ein Minus von 5 Mitglieder. Von den 37 Austritten 
haben wir auch 8 Todesfälle zu beklagen. Mit 422 Mitglieder liegen wir noch etwas über 
dem Mittelwert von 417 der vergangenen 10 Jahren.

Statistik:
Mitgliederbestand am 1.10.2023 4277
Eintritte + 32
Austritte – 37
Mitgliederbestand per 30.9.2024 422

Daniela Baumann, Mitgliederverwaltung

Mitgliederverwaltung
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Vereinsjahr 2024–25 und Budget 2025–26
Bilanz
Das Vereinsjahr vom 1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025 schliesst wie erwartet 
mit einem Gewinn ab. Dieser beträgt CHF 13’729.28.

Erfolgsrechnung
Für das abgelaufene Vereinsjahr war ein Gewinn von CHF 7'150.– budgetiert. Dieser ist 
mit CHF 13’729.28 höher ausgefallen. Einerseits, weil wir aus der Auflösung des 
Kantonalverband CHF 3'746.30 mehr erhalten haben als budgetiert, andererseits konn-
ten durch geeignete Massnahmen bei Mieten, Kommunikation und Finanzaufwand 
Einsparungen erreicht werden. Zudem hat sich unser Wertschriftendepot wieder 
erfreulich entwickelt (CHF +2362.63). Demgegenüber wurde das Budget für Verwal-
tungsaufwand und Familienanlässe nicht ausgeschöpft.

Budget 2025–26
Das Budget für das Vereinsjahr 2025–26 rechnet mit einem Verlust von CHF 10'250.– 
und wenn nicht die Ausgaben für Druck und Versand der Sektionsinfo wegfallen 
würden, wäre das projektierte Defizit sogar um CHF 2'300.– höher! 

Finanzperspektiven
Die Sektion Olten der Naturfreunde Schweiz hat die Baubewilligung für den Umbau der 
Rumpelweid erhalten und so haben wir das an der letzten GV bewilligte Darlehen von 
CHF 100'000.– per 1. August 2025 überwiesen. Die vereinbarte Laufzeit beträgt drei 
Jahre und wird jährlich zu 0.5% verzinst.

Vermögensabbau
Mit verschiedenen Massnahmen versuchen wir einen kontrollierten Vermögensabbau 
zu erreichen. 
So haben wir die Finanzinstitute von 3 auf 2 reduziert. Neu haben wir unser Vereins-
konto und das Wertschriftendepot zu Raiffeisen transferiert. Die Konditionen bei 
Raiffeisen sind besser und dadurch sparen wir Gebühren. Die Konten der Bank Cler 
und Postfinance wurden aufgelöst.
Neu erheben wir deshalb auch einen kleinen Unkostenbeitrag für das Essen nach der 
GV von CHF 15.–. Dieses Essen war im abgelaufenen Vereinsjahr mit CHF 4057.50 einer 
der grössten Ausgabeposten.
Heidi Klaus, Finanzen

Kassenbericht
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BILANZ Vorjahr Rechnung
2023–24 2024–25

AKTIVEN 216’844.88 232’699.36
Flüssige Mittel 180’546.00 94’385.29
Kasse 0.00 0.00
Post und Bankkonten 180’546.00 94’385.29
Kurzfristige Aktiven 524.42 176.98
Forderungen, Debitoren 503.92 176.98
Aktive Rechnungsabgrenzung 20.50 0.00
Anlagevermögen 35’774.46 138’137.09
Wertschriften 35’774.46 38’137.09
Darlehen langfristig 100’000.00

PASSIVEN 216’377.12 218’970.08
Kurzfristiges Fremdkapital 321.20 238.70
Verbindlichkeiten, Kreditoren 0.00 0.00
Passive Rechnungsabgrenzung 321.20 238.70
Langfristiges Fremdkapital 10’000.00 12’207.70
Rückstellung Archiv 0.00 2’207.70
Förderungsfonds 10’000.00 10’000.00
Eigenkapital 206’055.92 206’523.68
Vereinskapital 206’055.92 206’523.68

Gewinn / -Verlust 467.76 13’729.28
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ERFOLGSRECHNUNG Vorjahr Budget Rechnung Budget
2023–24 2024–25 2024–25 2025–26

ERTRAG
Betrieblicher Ertrag 28’558.00 26’500 26’055.00 28’500
Dienstleistungserlöse 23’873.10 22’500 22’570.00 25’500
Beiträge Mitglieder 20’995.00 22’000 21’930.00 22’000
Erhaltene Zuwendungen 2’878.10 500 640.00 3’500
Übrige Erträge 4’684.90 4’000 3’985.00 3’150
Erträge Sport 3’775.00 3’200 3’130.00 3’150
Erträge Kommunikation 870.00 800 855.00 0
Erträge Veranstaltungen 39.90 0 0.00 0
Erlösminderungen 0.00 0 -500.00 -150

AUFWAND
Aufwand für bezogene Dienstleistungen 17’670.00 18’400 19’154.00 19’700
Beiträge 17’670.00 18’400 18’745.00 18’700
ONI (Oberrheinische Naturfreunde Internationale) 0.00 0 409.00 1’000
Übriger betrieblicher Aufwand, Finanzergebnis 13’681.02 22’950 15’918.02 19’050
Verwaltungsaufwendungen 2’912.95 4’150 2’958.76 3’550
Raumaufwand (Mieten) 285.55 500 227.50 400
Versicherungen, Bewilligungen 0.00 500 490.50 500
Verwaltungs-, Informatik- und Werbeaufwand 2’627.40 2’650 1’750.26 2’650
Verwaltungsaufwand 2’582.40 2’550 1’725.26 2’550
Werbeinserate, elektronische Medien 45.00 100 25.00 100
Betrieblicher Aufwand 15’817.59 19’000 16’020.16 15’000
Touristik 3’321.55 4’400 3’364.80 5’800
Sport 3’920.90 4’250 4’268.40 4’100
Mitgliederbetreuung 1’053.25 600 583.65 600
Kommunikation 3’544.24 3’750 3’078.81 1’000
Projekte 836.65 1’500 244.70 0
Aufwand Veranstaltungen 3’141.00 4’500 4’479.80 3’500
Finanzaufwand und Finanzertrag -5’049.52 -300 2’570.40 -500
Finanzaufwand 424.17 -800 -653.88 -500
Finanzertrag -5’473.69 500 3’224.28 0
Ausserordentlicher, einmaliger Aufwand, Ertrag 3’260.78 22’000 22’746.30 0
Ausserordentlicher, einmaliger Aufwand 0 -3’000.00 0
Ausserordentlicher, einmaliger Ertrag 3’260.78 22’000 25’746.30 0

Total Erträge 31’818.78 49’000 56’026.58 28’650
Total Aufwände 31’351.02 41’850 42’297.30 38’900
Gewinn oder Verlust 467.76 7’150 13’729.28 10’250
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JAHRESRECHNUNG NFS SEKTION BASEL - RIEHEN

Geschätujahr { .1O,2A24 - 30.9.2025

ln unserer Funktion als gewählte Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK)
haben wir die Jahresrechnung 202412025 der Sektion Basel-Riehen revidiert.
\Mr prüften die Eingangs- und Schlussbilanz, verglichen die Posten mit den extemen
Unterlagen. Die Kapitalkonten stimmen mit den extemen Belegen überein und für die
übrigen Buchungen sind die Belege vorhanden.

Durch Einsichtnahme in die Auftvand- und Ertragskonten, anhand von Stichproben
der Belege, bestätigen wir, dass keine Unkonektheiten oder Fehler gefunden
wurden. Die Vermögens- und Erfolgsrechnung ist in Übereinstimmung mit der
Buchhaltung.

Die Buchhaltung ist übersichtlich und genau geführt..

Wr empfehlen der Generalversammlung die Jahresrechnung zu genehmigen und
der Kassiererin, Heidi Klaus, D6charge zu erteilen.

Gleichzeitig möchten wir Heidi Klaus flir die grosse und genaue Arbeit im Namen der
Mitglieder danken.

Basel, 17. Oktober 2A25

Die Revisoren Eliane Straumann ^ -
--,./. )'/

.i {7'-2------ Ü Una- 4- .,

Erich Ramseier
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Redaktion
In der Redaktion arbeitet ein eingespieltes Team und alles wurde ohne Hektik erledigt. 
Weniger gut ist, dass für die Leitung der Redaktion noch niemand gefunden werden 
konnte. Als Folge davon wird es bis auf weiteres kein Informationsblatt mehr geben.
Gute Neuigkeiten gibt es bei den Portokosten! Ab der Sektionsinfo 2 | 2025 konnten wir 
diese reduzieren. Die letzten drei Hefte haben wir als Massenversand aufgegeben und 
damit ungefähr CHF 80.– pro Ausgabe gespart. Die dadurch etwas längeren Zustellzeiten 
sind kaum aufgefallen.

Webseite
Seit Juli 2024 ist die neue, von den Naturfreunden Schweiz (NFS) angebotene, Webseite 
aktiv. Die Bearbeitung der Seiten im «Backend» ist nicht so einfach, wie wir es zuvor 
gewohnt waren. Bei der Gestaltung der Webseite helfen mir Rolf Klaus und Alice Panzer. 
Alice platziert die beliebten Wanderausschreibungen und Rolf bereichert unsere Webseite 
mit seinen Beiträgen. 

Danke …
allen, die uns mit Beiträgen, Ausschreibungen und Berichten versorgten, den redak-
tionellen Mitgliedern, Alice Panzer und Willi Stump, und beim Versand Mithelfenden, 
Monique und Willi Stump sowie Marlène Varni. Nicht vergessen will ich Alice Panzer und 
Rolf Klaus für ihre Hilfe, die Webseite aktuell zu halten.
Wolfgang Schultz, Kommunikation

Kommunikation

Aquafit
Die letzte Saison wurde wieder von der Leiterin Regula Saner durchgeführt. Ihre Übungen 
kommen bei den Teilnehmenden sehr gut an. Wir würden uns riesig freuen, wenn noch ein 
paar Interessierte dazustossen würden.

Gymnastik 50+
Die Stunden wurden vorwiegend von Rosmarie Lehner und Wolfgang Schultz geleitet. 
Christian Lüthi musste in dieser Saison fünfmal einspringen. Die Teilnehmerzahlen waren 
weiterhin rückläufig und an eine Weiterführung glaubte niemand mehr, ausser Christian. 
Seinem Aufruf folgten fünf interessierte Mitglieder. Die letzten beiden Lektionen mit 10 
und 12 Teilnehmenden spornte uns an, eine weitere Saison anzuhängen.

Nordic Walking
Der Sommer war wirklich schön, auch wenn das Wetter bei unseren Montagstreffen nicht 
immer mitspielte. Von den 24 geplanten Treffs konnten lediglich 13 durchgeführt werden. 
Zwei mussten wir wegen der hohen Temperaturen absagen und die restlichen wegen 
Regen. Die durchschnittliche Beteiligung ist gegenüber dem Vorjahr etwas gesunken.
Ein grosses Dankeschön an alle, die dabei waren! Besonders hervorheben möchte ich 
unsere Kursleiterinnen und Kursleiter: Regula Saner, Rosmarie Lehner und Christian Lüthi, 
die uns mit ihren tollen Übungen immer wieder herausgefordert haben.  Und natürlich ein 
Dankeschön an Eliane Straumann, die das Saisonschlussessen von Aquafit und Gymnastik 
50+ organisierte.
Wolfgang Schultz, Sport

Sport
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Dieses Vereinsjahr ist ähnlich verlaufen wie im Vorjahr. Es gab einen leichten Zuwachs in 
der Anzahl Wanderungen mit 32 (Vorjahr 30) und einen leichten Rückgang in der Anzahl 
Teilnehmenden mit 497 (Vorjahr 516). Es gab nur 16 Gäste, falls alle erfasst wurden. Diese 
Zahlen sind inklusive der Abend- und Familienwanderungen.
Die zwei «altbekannten» Wanderleiterinnen haben wieder den grossen Teil der Sonn-
tagswanderungen bestritten und eine andere Wanderleiterin hat hauptsächlich die 
Abendwanderungen geführt. Gegen Ende des Vereinsjahrs hatten wir einmal sogar einen 
neuen männlichen Wanderleiter. Vielen Dank an alle für ihren tollen und unermüdlichen 
Einsatz.
Die Sonntagswanderungen fanden fast alle in der Nähe im Jura statt und wurden gut 
besucht. Es gab wenig Ausnahmen wie, z. B. eine Winterwanderung auf der Rigi die, wie 
im Vorjahr, eine fantastische Aussicht auf die Alpen bot. Die Wanderleiterinnen haben es 
verstanden mit fast jedem Wetter fertig zu werden, aber es mussten trotzdem sechs 
Wanderungen abgesagt werden, teilweise wegen gesundheitlicher Probleme der Wander-
leiterinnen. Die Abendwanderungen haben sich fest im Programm etabliert wenn auch 
mit etwas kleineren Teilnehmerzahlen. Dabei spielt der gesellschaftliche Aspekt eine 
wichtige Rolle.
Sehr erfreulich war es dieses Jahr, dass drei verschiedene mehrtägige Anlässe 
durchgeführt werden konnten:
Von 3. bis 10. Mai trafen sich 28 Wanderfreudige voller Erwartung im auf 1008 m hoch 
gelegenen Höchenschwand im Schwarzwald für eine erlebnisreiche Wanderwoche. Or-
ganisiert von unserem Präsidenten unterstützt von zwei unserer Wanderleiterinnen 
wurden Wanderungen von verschiedener Länge nach Bedarf der Teilnehmer angeboten. 
Leider war das Wetter nicht sehr freundlich. Kühle Temperaturen und zügiger Wind 
begleiteten sie mehrheitlich. Meist war es kalt, windig und bewölkt und zwischendurch 
gab es etwas Regen, was aber die Wanderer nicht abhalten konnte. Entschädigt wurden 
sie jedoch durch den Aufenthalt im Hotel. Das Essen war vorzüglich, Bad, Sprudelbad, 
Sauna usw. standen zur freien Verfügung. Eine echte Empfehlung für ein paar erholsame 
Tage.
Von 12. bis 26. Mai, reisten 16 Wanderer mit mir nach Albanien. Es war etwas anderes als 
meine früheren Wanderferien, denn es gab weniger Wanderungen und dafür mehr 
Besichtigungen von Sehenswürdigkeiten. Wir besuchten Vlora und die drei Welt-
kulturerbe-Stätten Berat, Gjirokastra und Butrint. Alle diese Stätten zeugen von der 
bewegten und vielseitigen Geschichte Albaniens und es lohnte sich sehr einen Aufenthalt 
in jeder von denen zu absolvieren. Es hat doch allen gut gefallen, obwohl wir nicht mehr 
so sportlich wie früher waren. Trotzdem sind manche Wanderungen für gewisse Leute 
etwas kurz geraten und ein paar andere wurden vom Schlechtwetter vereitelt. Am Schluss 
haben wir uns an der sogenannte Albanischen Riviera aufgehalten. Der volle Bericht ist 
auf meiner Webseite zu sehen: 2025-Albanien | Adrian Wood's Wanderungen
Von 7. bis 10. September wurden 11 Wanderer im Hotel Reich in Summaprada in 
Graubünden untergebracht. Thusis, am Fusse des Piz Beverin, dem Eingang zur Viamala 
und unweit der Mündung der mächtigen Albula im Hinterrhein gelegen, ist ein guter 
Ausgangspunkt für Wanderungen in einer kulturell, verkehrstechnisch und landschaftlich 
vielseitigen Gegend. Unter der Führung einer unserer erfahrenen Wanderleiterin konnte 
die Gruppe genussvolle Wandertage verbringen.

Touristik



11Jahresbericht 2025

Ich wünsche allen Wanderern auch nächstes Jahr viel Spass bei ihren Unternehmungen 
und hoffe manche von euch wieder auf Wanderungen zu treffen. Vielleicht bei meinen 
Frühlingswanderferien in Cornwall und Devon, England oder in der Schweiz.
Adrian Wood, Touristik

Im Berichtsjahr waren wiederum 48 Mittwochswanderungen geplant, wegen mangelnden 
Wanderleiter*innen konnten wir jedoch nur 42 durchführen. Da am 4. Mittwoch des 
Monats eine Leichtwanderung, geleitet von Ursula, stattfand, konnten unsere Wandernden 
an 6 Wandertagen bei der Leichtwanderung teilnehmen. Bei den regulären Wanderungen 
nahmen 753 wanderlustige Naturfreunde teil, bei den 12 Leichtwanderungen waren es 193. 
Die durchschnittliche Teilnehmerzahl lag im Vorjahr bei 19,5 im Berichtsjahr bei 18. Der 
Durchschnitt bei den Leichtwanderungen lag bei 16 Teilnehmenden. Da die Lage bei den 
Leitenden sich nicht besserte, werden wir im Wanderjahr 2025/26 am 4. Mittwoch des 
Monats nur noch Leichtwanderungen unter Leitung von Ursula anbieten.
Die Hitze und Wandertage mit hoher Gewittertendenz oder zu pessimistischer Prognose, 
war in diesem Berichtsjahr auch wieder ein Grund für die Abnahme der Teilnehmenden im 
Vergleich zu den Vorjahren. 
Auf den Wanderungen führten uns 3 Wanderleiterinnen und 3 Wanderleiter auf unter-
schiedlichen Wanderungen durch die Nordwestschweiz. Gemeinsames Wandern in der 
abwechslungsreichen Natur und ein gemeinsames Picknick fördert die Gemeinsamkeit 
und bereichert unseren Alltag. Wegen der Witterung hatten wir nur selten Grillieren im 
Programm.
Drei Leiter*innen sind aus gesundheitlichen Gründen im kommenden Wanderjahr, bis auf 
weiteres, noch nicht einsatzfähig. Ich wünsche Euch baldige Genesung. 
Mit Felix Buchmann können wir im frisch begonnenen Wanderjahr einen neuen Wander-
leiter willkommen heissen. Danke Felix.
Fünf Wanderleiter*innen sind das absolute Minimum zur Durchführung regelmässiger 
Mittwochswanderungen. 
Also ein herzliches Dankeschön an unsere Wanderleiterinnen und Wanderleiter.
Wir sind immer noch auf der Suche von Wanderleiter*innen. Ich bin mir sicher, dass unter 
unseren Mitgliedern jemand ist, die oder der sich dazu eignen würde. Eine Einführung 
würde erfolgen.
Hanspeter Senn

Mittwochswanderungen
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